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Einleitung

Willkommen bei U-Turn#

Das U-Turn Team bedankt sich rechtherzlich f%r deinen Kauf eines U-Turn Rettungssystem. Al-
lerdings w%nschen wir Dir, dass Du ihn nie brauchen wirst. Doch wir bitten dich trotzdem das 
Betriebshandbuch ausf%hrlich zu studieren. Vor allem solltest du die Wartungs- und Packintervalle 
einhalten, den nur ein ordnungsgem$û gewartestes PROTECT DUO Rettungssystem erf%llt seinen 
Zweck* 

PROTECT DUO

Der PROTECT DUO von U-Turn steht f%r Sicherheit auf dem allerneuesten Stand: 

F%r den PROTECT DUO wird das Paratex-RS-Tuch der neuesten Generation verwendet, das ext-
reme Reiûfestigkeit und Belastbarkeit mit geringem Gewicht vereint. Selbstverst$ndlich wird auch 
bei der Auswahl des N$hmaterials auf erstklassige Quailt$t geachtet. Produziert wird der PROTECT 
DUO in einer neu in Betrieb genommenen  N$herei in Asien, die ausschlieûlich mit modernster 
Fertigungstechnik ausgestattet und entsprechend zerti# ziert ist und h+chste Anforderungen an Pr$-
zision gen%gt.
¹Im Ergebnis entsteht mit der Rettung PROTECT DUO ein Reserveschirm, der sowohl von den 
technischen Eigenscha" en als auch der Verarbeitung absolute Spitze darstelltª garantiert U-Turn-
Mitbegr%nder ; omas Vosseler. 

Verwendungszweck

Rettungsfallschirme sind manuell auszul+sende Fallschirme f%r Gleitschirmpiloten. Meist ist der 
Gleitschirmpilot in einer Situation wo er der Meinung ist er kann so nicht mehr ¹safeª landen oder 
er in eine Trudelbewegung, Abspiralen oder einen Twist geraten ist. Der Notschirm soll leben Ret-
ten, allerdings kann er dies nur, wenn man ihn in einer Notsituation auch bet$tigt.  

### Warnung ###

Dieses Rettungssystem darf nicht als Sprungfallschirm eingesetzt werden.

Gleitschirmrettungssysteme unterliegen in der Bundesrepublik Deutschland nicht der
Zulassungsp) icht des Lu" fahrtbundesamtes <LBA=

Die Gleitschirmrettungssysteme der Baureihe PROTECT DUO entsprechen den DHV
L%" t%chtigkeitsanforderungen. F%r etwaige Personen- oder Materialsch$den, die im Zusammen-

hangmit diesen Rettungssystemen stehen, kann der Hersteller 
nicht ha" bar gemacht werden.

Diese Rettungsfallschirme entsprechen zum Zeitpunkt ihrer Auslieferung den
Zulassungsbestimmungen des Deutschen H!ngegleiterverbandes (DHV)
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Technische Daten

Betriebsgrenzen

Der U-Turn PROTECT DUO hat eine Betriebszeit von 10 Jahren. Vorraussetzung hierf%r sind 
die zweij$hrigen Nachpr%fung durch den Hersteller oder autorisiertes Kompetenzcenter. Wir 
empfehlen Dir alle sechs Monate das Rettungsger$t mindestens zwei Tage zu l%" en und frisch 
packen zu lassen.  

Wichtige Ger!tepapiere

Es ist wichtig das Du das Betriebshandbuch ausf%hrlich studiert hast und dieses danach auf-
bewarst, falls sp$tere Unklarheiten au" auchen. Auûerdem ist es vorrausgesetzt das bei jeder 
Wartung und bei jedem Packen der Packnachweis mitgegeben wird.

Benutzung

Der Ausl+segri(  wird bei Lu" not mit einem kr$" igen Zug herausgezogen. Das heruasgekom-
mene Notschirmp$kchen wird nun mit einem schwungvollen Wurf, in die Richtung in welcher 
sie das Paket halten, geworfen. Mit hilfe des Lu" stroms und der am Innencontainer be# ndliche 
Hilfsfaltschirm, strecken sich die Leinen und der Notschirm f$llt aus dem Innencontainer her-
aus. Die Kappe streckt sich, so das die Lu"  in die Kappe einstr+men kann. Der Notschirm +( net 
sich komplett.

Wir empfehlen Dir, dass Du w$rend eines geradeaus Fluges einfach mental und blind zum 
Notschirm greifst, aber nicht dabei heraus ziehen. Dies hil"  Dir dabei, den Notschirmgri(  in 
einer Notsituation schnell zu # nden und zu bet$tigen. Wir empfehlen auserdem, sofern die 
M+glichkeit besteht, ein Trockentraining, wie es immer wieder von Flugschulen und Vereinen 
angeboten wird, durchzuf%hren oder sogar selbst bei einem Sicherheitstraining den Notschirm 
schmeiûen. Je mehr Du %bst und du dich mit dem Vorgang vertraut machst, desto einfacher 
und stressfreier wird die Sache ablaufen, solltest Du wirklich einmal in Lu" not geraten.
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Kompatibilit!tspr$fung

Bei jedem Packen des Rettungsger$tes sollte vom Packer eine Stichkontrolle durchgef%hrt 
werden, da eventuelle Sch$den oder Material%berdehnung, nach einer Not+( nung bzw. w$rend 
eines Sicherheitstraining, entstanden sein k+nnten. Die Nachpr%fung sollte vom Hersteller oder 
eines autorisierten Kompetenzcenter gepr%"  werden.

Bei einem neu gepackten Notschirm in einem Gurtzeugauûencontainer, ist darauf zu achten das 
die Verbindungsleine, vom Notschirmgri(  zum Notschirmcontainer, nicht zu lang und  nicht 
zu kurz eingestellt ist. 

Auûerdem ist eine Ausl%sekontrolle durchzuf$hren. Dabei kann 
festgestellt werden, ob der Notschirm richtig eingebaut bzw. eingestellt 

ist und ob die Ausl%sekra" 
zwischen 7 und 12 kg liegt.

Festgestellte Sch!den/ Reperaturen

Solltest Du oder dein Packer bei der Kontrolle Sch$den feststellen, die die Lu" t%chtigkeit des 
Rettungsger$tes beeintr$chtigen, solltest du das Ger$t umgehend zum Hersteller oder ein auto-
risiertes Kompetenzcenter zusenden und reparieren lassen.  F%r kleinere Sch$den, die eventuell 
Auswirkungen auf die Lu" t%chtigkeit des Systems haben, sollten auch eingeschickt werden.

Reperaturen erfolgen ausschlieûlich beim Hersteller oder bei
 einem autorisierten U-Turn Kompetenzcenter

Reinigung und Trocknung

Das verschmutze Rettungsger$t und Container darf nur mit sauberen Leitungswasser und 
einem feinen Lappen geputzt werden. Achtung: Man darf auf keinen Fall den felcken heraus-
reiben wollen. S$ure und Stock) ecken k+nnen die Festigkeit des Material derartig beein) ussen, 
dass er bei der n$chsten >( nung reiût. Darum bitten wir Dich, das Du ein derart verschmutzes 
Rettungsger$t sofort an den Hersteller bzw. an ein autorisiertes Kompetenzcenter zum reparie-
ren zusendest. 

  
Lagerung

Der Notschirm sollte trocken und in einem dunklen Raum bei Zimmertemperatur gelagert 
werden. Es sollten allerdings keine >le, Fette, Farben und S$uren in unmittelbarere n$he des 
Ger$tes gelagert werden.
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Materialien

Eine neue Sto( qualit$t mit Namen Paratex RS, der von U-Turn und Paratex gemeinsam entwickelt 
und f%r die Verwendung in Rettungsschirmen optimiert  wurde. Es handelt sich dabei um ein 
reiûfestes Nylongewebe, das mit einem Gewicht von nur 40 Gramm pro Quadratmeter die hohen 
Anforderungen an Einreiû- und Weiterreiûfestigkeit bei gleichzeitig optimaler Porosit$t erf%llt. 

Durch das Rapid In) ation System wird die sehr geringe >( nungszeit garantiert: Der Schirm nutzt 
spezielle B$nder die bewirken, dass die Kappe an der ¹Basisª nicht platt aufeinander liegt, sondern 
eine exakt berechnete Vorspannung der Lu" kan$le erzeugt, welche das F%llverhalten gerade in den 
ersten Millisekunden positiv beein) usst. 

Ausgeliefert wird die Rettung mit dem neuen Vier-Blatt-Container von U-Turn, der perfekt auf die 
PROTECT DUO abgestimmt ist und das schnelle >( nen der Rettung unterst%tzt. 

Ger!teau& au

Die Fallschirmkappe besteht aus 20 Bahnen.Das Material ist aus lu" durchl$ssigem, risshemmen-
dem PARATEX RS40 Nylongewebe gefertigt. Auf den Hauptn$hten verlaufen B$nder, die die 
Festigkeit der Kappe verst$rken. Basis und Scheitelpunkt sind ebenfalls mit B$ndern verst$rkt. Der 
Scheitel ist eingezogen und mit einer elastischen Leine # xiert. 
Der Fanggurt besitzt durch die qualitativ optimierte Vern$hung eine Festigkeit von mindestens 
2.600 Kilogramm. Der vier-Blatt Innencontainer besteht aus risshemmendem Nylongewebe. Die 
Kanten sind verst$rkt. Er hat einen Zentral Verschluss. Die Mittelleine hat eine Festigkeit von ca. 
150 kg. Sie ist an den Scheitelleinen und am Fanggurt fest verspleisst.
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Packanleitung

Auslegen und Entwirren

Das Packen soll m+glichst auf einem Packtisch, mindestens jedoch auf einer sauberen Unterlage 
erfolgen. Der Fallschirm wird auf der Packunterlage in seiner gesamten L$nge ausgestreckt. 

Anschlieûend wird eine Leine durch die Packschlaufen gezogen und am oberen Ende des Pack-
tisches befestigt. <Bild 1=. Am unteren Ende des Packtisches wird der Fanggurt # xiert und der 
Fallschirm gespannt. Die Fangleinen werden auf geraden Verlauf %berpr%" . Dazu nimmt man die 
Fangleine 1 und die letzte der Fangleinen auf und kontrolliert deren Verlauf bis zum Fanggurt. 
Durchzieher und Verdrehungen werden entfernt. <Bild 2=

(Bild 1)                                                                                       (Bild 2)
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Legen der Bahnen

Der Einfachheit halber geht folgende Beschreibung vom PROTECT DUO mit 20 Bahnen aus. Das 
Legen der anderen Schirme erfolgt entsprechend der Anzahl der Bahnen auf die gleiche Art.
Man ergrei"  Bahn 1 und z$hlt die H$l" e der Bahnen <z.B. beim PROTECT DUO - 10 Bahnen= ab 
und legt die so getrennten Fangleinenb%ndel auseinander <Bild 3=. Es liegen jetzt rechts die Bahnen 
1-10, links die Bahnen 11-20. Mit der Bahn 10 beginnt nun das Legen der Bahnen. Dazu ergrei"  
man Bahn 10, zieht sie zu sich heran und legt Bahn f%r Bahn, von 10-1 so aufein-ander <Bild 4=.

 
(Bild 3)                                                                                         (Bild 4)

Achtung: Die Leine welche zum Packen durch die Packschlaufen 
gezogen wurde ist jetzt unbedingt zu entfernen, da sonst der Fallschirm 

nicht %' nen kann.

Sofern ein Fangleinenkamm benutzt wird, wird dieser nun von oben auf die Fangleinen geschoben.
Die Kappe wird nun so geteilt, dass die Stempelbahn <in diesem Fall die Nr. 20= oben links liegt. 
Danach wird der an den Packschlaufen eingezogene Scheitel gerichtet <Bild 4=. Die Kappe wird nun 
S-f+rmig gefaltet <Bild 5=, so dass die Leinen in der Mitte zum Liegen kommen <Bild 6=. 

 
(Bild 5)                                                                                       (Bild 6)
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Dabei ist zu beachten, dass die Faltbreite der Rettung die Breite des Innen-containers nicht %ber-
schreitet <Bild 7=.
 
                                                                                                      

                               

 (Bild 7)                                                                                                                                                      

Einlegen der Kappe

Die Fixierung des Fanggurtes ist nun zu l+sen. Die Kappe wird S-f+rmig auf-einander gelegt. Dann 
die Kappe mit Schrotbeuteln oder Sands$cken beschweren <Bild 8=. Dabei ist zu beachten, dass die 
Basis ca. 5cm herausragt <Bild 9=. Anschlieûend wird das S-f+rmig gefaltete Paket mit der Basis an 
der Unterseite in den Innencontainer geschoben <Bild 10=.

                                                                                                             
 (Bild 8)                                                                                                             (Bild 9)

                                                 (Bild 10)          
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Fangleinen-B$ndel

Die Fangleinen werden in 3 mal 3 Achterschl$gen < Bild 11= geb%ndelt und mit Packgummis # xiert. 
Dabei ist zu beachten, dass die Breite des Innencontainers nicht %berschritten wird und die letzten 
50cm der Fangleinen zum Verschlieûen des Innencontainers unverwendet bleiben <Bild 12=.

   (Bild 11)                                                                                         (Bild 12)

Verschlieûen des Innencontainers

Die drei Fangleinen-B%ndel werden nun auf die 5 cm hervor-stehende Basis geschichtet. <Bild 13 
bzw. Bild 9=. Der Vier-Blatt Quick Release-Innencontainer wird dann mittels des bereits 
eingebauten,robusten Gummiband verschlossen und mit den restlichen Fangleinen verriegelt <Bild 
14 bis 16=.

  
  (Bild 13)                                                         (Bild 14)                                               (Bild 15)

              
                   (Bild 16)                                                                                        (Bild 17) 
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Eintragung in den Pack- und Pr$fnachweis

Nun folgt die Eintragung in den Pack- und Pr%fnachweis mit Name, Datum und Unterschir"  des Packers, 
sowie das Be# nden des Notschirms und die Art der durchgef%hrten Arbeit.

Einbau in/an Gurtzeuge

Gurtzeuge mit integrierten Rettungsger!tecontainer

?berwiegend besitzen fast alle Gurtzeuge einen Rettungsger$tecontainer. Bitte beachten Sie f%r den Einbau 
Ihrer Rettung die Betriebsanleitung Ihres Gurtzeuges.

Gurtzeuge ohne integrierten Rettungsger!tecontainer 

F%r Gurtzeuge, die keinen integrierten Rettungsger$tecontainer besitzen k+nnen Sie spezielle Front-
Container benutzen. Die U-Turn Front Container besitzen seitlich Schlaufen und Schnallen f%r eine feste 
Anbringung am Gurtzeug.  Bitte lesen Sie hierf%r ausf%hrlich die Betriebsanleitung Ihres Gurtzeuges. 

                                                     U-Turn Frontcontainer L/XL/ PROTECT DUO M/L

     U-Turn Fontcontainer mit Cockpit

Wenn Sie Fragen bez%glich der Anbringung Ihres Front Containers haben, setzen Sie sich bitte mit Ihrem 
U-Turn Kompetenz Center oder direkt mit U-Turn in Verbindung. Wir beraten Sie gerne. 
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Verwendung eines Frontcontainers / baufremden Auûencontainer

Die m+gliche Verwendung eines Frontcontainer oder eines anderen wie hier beschriebenen Au-
ûencontainer ist davon abh$ngig ob dieser die richtig Gr+ûe besitzt und einer Musterpr%fung 
unterzogen wurde.
Wird ein Frontcontainer falscher Gr+ûe oder ein nicht mustergepr%" er Front-container ver-
wendet erlischt die Lu" t%chtigkeit.
F%r den Einbau des Rettungsger$tes in solche Container muss die entsprechende Betriebsanlei-
tung beachtet werden. F%r den Anbau an das Gurtzeug die entsprechende Betriebsanleitung des 
Gurtzeuges. 

Gurtzeuge mit kombinierten Innencontainer / Rettungsger!tegri' 

Verschiedene Gurtzeuge wird bereits mit einem kompletten Gri(  / Innencon-tainersystem aus-
geliefert, dass auf das entsprechende Gurtzeug optimal ab-gestimmt ist.
Bei der Verwendung eines solchen Systems muss ggf. die Innencontainergr+ûe auf das Ret-
tungsger$t abgestimmt sein. 

ACHTUNG: Beim Einbau des Rettungsger$tes in ein Gurtzeug bzw. Auûen-/Frontcon-
tainer ist die Kompatibilit$t nachzupr%fen. Diese Pr%fung darf nur von autorisierten Personen 
vorgenommen werden. Die Pr%fung ist auf dem Packnachweishe"  zu vermerken.
Bei dieser Pr%fung muss unter anderem darauf geachtet werden, dass die Verbindungsl$n-
ge vom Ausl+segri(  zum Innencontainer minimiert wird. Dazu sind f%r die Befestigung des 
Gri( es vom Gurtzeug am Innencontainer verschieden Schlaufen vorgesehen. Es sollte immer 
die k%rzestm+gliche Einstellung gew$hlt werden, um ein gutes Werfen des Systems zu erm+gli-
chen. Gleichzeitig muss aber dennoch eine zuverl$ssige Ausl+sung aus dem Gurt-zeugcontainer 
gew$hrleistet sein <der Ausl+sesplint des Gri( es darf nicht blockieren***=. Gurtzeugspezi# sche 
Besonderheiten sind der Betriebsanweisung des Gurtzeuges zu entnehmen. 

Besonderheiten f$r den Gleitschirm Windenschlepp

F%r den Windenschlepp sind die Bestimmungen des Gurtzeug-, Gleitschirm- und Klinkenher-
stellers zu beachten* Bei der Verwendung eines Frontcontainers muss sicher gestellt sein, dass 
die Freisetzung des Rettungsger$tes jederzeit gew$hrleistet ist.

Doppelsitziges Fliegen

Nur der PROTECT DUO ist f%r das doppelsitzige Gleitschirm) iegen zugelassen. Dieses Ge-
r$t besitzt eine sehr kurze Verbindungsleine um darin eine gurtzeugspezi# sche V-Leine zum 
Verbinden. Die V-Leine sollte nur mit Karabiener eingebaut werden, nicht durch einschlaufen* 
Die L$nge der V-Leine sollte nach dem Grundsatz: ¹so kurz wie m+glich und so lang wie n+tigª 
gew$hlt werden. In der Regel liefert der Gurtzeughersteller die entsprechend richtige L$nger 
der V-Leine automatisch mit. Diese V-Leine ist vom Rettungsger$t direkt links und rechts in die 
Tandemspreize einzuh$ngen <vgl. Betriebsanleitung Gurtzeug=.
Die Festigkeit der V-Leine muss gepr%"  sein und mindestens 2400 daN betragen. Dies ist spezi-
ell bei der Verwendung von V-Leinen aus dem Zubeh+rbereich zu beachten*
Besonders beim doppelsitzigen Fliegen sei nochmals ausdr%cklich darauf hingewiesen, dass 
vor dem Gebrauch unbedingt die Kompatibilit$t des Rettungsger$tes zum Gurtzeug und Tan-
demspreize %berpr%"  und gew$hrleistet ist. 
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Vor* ugcheck

Zus$tzlich zum normalen Vor) ugcheck <siehe Betriebsanleitung Gleitschirm/Gurtzeug, evtl. 
Schleppklinke, etc.= ist vor jedem Start der ordnungsgem$ûe Verschluss des Rettungsger$tecontai-
ners sowie der korrekte Sitz des Ausl+segri( es zu %berpr%fen.
Wenn die Rettungsger$teverbindungsleine nach jedem Flug ausgeh$ngt wird <Bspw. Bei einem 
Frontcontainersystem= muss der Vor) ugcheck zus$tzlich die korrekte Anbringung der Verbin-
dungsleine umfassen*

Natur- und landscha" svertr!gliches Verhalten

Abschlieûend hier noch der Aufruf, unseren Sport m+glichst so zu betreiben, dass Natur und 
Landscha"  geschont werden* Bitte nicht abseits der markierten Wege gehen, keinen M%ll hinter-
lassen, nicht unn+tig l$rmen und die sensiblen biologischen Gleichgewichte im Gebirge respektie-
ren. Gerade am Startplatz ist R%cksicht auf die Natur gefordert*

Entsorgung

Die in einer Rettung eingesetzten Kunststo( -Materialien fordern eine sach-gerechte Entsorgung. 
Bitte ausgediente Ger$te an U-Turn GmbH zur%ck-schicken: diese werden von uns zerlegt und 
entsorgt. 

Einige abschlieûende Worte

Die PROTECT DUO steht am Maximum des Entwicklungsstandards von Notschirmen. Es wird 
mit entsprechender P) ege und regelm$ûiger Kontrolle auch einige Jahre uneingeschr$nkt Lu" -
t%chtig sein. Es ist wichtig dir immer vor Augen zu halten das jeder Lu" sport potentiell gef$hrlich 
ist und das Deine Sicherheit immer von der selber abh$ngt.
Deshalb wollen wir, das U-Turn Team, Dir zu Herzen legen, dass du konservativ ) iegst d.h.: das 
Du deine Wetterbedingungen, deinen Sicherheitsspielraum und deinen Flugman+vern immer 
richtig einkalkulierst. Somit ho( en wir, dass Du die richtige Wahl tri( st bez%glich deines Flugge-
r$tes, Rettung und deine Ausr%stung.

Wir erinnern Dich daran, dass Du auf eigenes Risiko * iegst#

Das U-Turn Team w$nscht Dir eine erfolgreiche Flugsaison
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Beipackzettel
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U-Turn GmbH 
Im Neuneck 1 Tel: +49 (0)7464 / 9891280 
78609 Tuningen Fax +49 (0)7464 / 989128-28 
Germany 
 

Beipackzettel für Notschirmreparaturen und -wartung  
 
Name: Vorname: 
  
Straße, Hausnummer: PLZ, Ort: 
  
Land: Telefon: 
  

E-Mail: 
Notschirm Modell: 
 

Seriennummer: 

Kommentar/Bemerkungen:  
 
 
 
 
 
 
 

 Lüftung und neu packen  Leinen Prüfung  
 

 Reparatur  
  
Art des Schadens: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


